
St v.  Kunt ze fragt  an,  ob di e Ver walt ung neue I nfor mati onen über  den Ei nsatz der  Tabl et-PC f ür 

den Sitzungsdi enst geben könne.  

 

BM Hol berg t eilt  mit,  das  i n der  l etzten Frakti onsvorsitzendenrunde di e Ver walt ung di e Kost en 

der  Anschaffung und Unt erhalt ung der  Tabl et-PC gegenüber  den Kosten der  Dr uckl egung 

ausführlich erl äut ert  habe.  Den Test zugang haben l edi glich drei  Int eressent en gefordert.  Di es 

ließe den Schl uss  zu,  dass  hi er  kei n wi rkliches  Int eresse an der  Änderung der  bi sheri gen Praxis 

des Sitzungsdi enst es bestehe.  

 

Nach ei ner  ei ngehenden Di skussi on über  di eses The ma  schl ägt  St v.  Schulte vor,  ei ne kurze 

Abfrage zu st arten,  u m der  Ver walt ung ei n Si gnal zur  Ei nführung bz w.  das best ehende  I nt eresses 

zur Anschaffung zu geben.  

 

Da  si ch auch nach der  Abfrage ei n unei nheitliches  Bil d ergi bt,  schlägt  St v.  Schult e  i n 

Überei nsti mmung mit  einer  gr oßen Mehr heit  des Rat es  vor,  di e Angel egenheit  bi s  i ns  nächst e 

Jahr  zu vert agen.  Er  bittet  di e Ver walt ung j edoch,  di e Sit uati on bei  den anderen Ko mmunen des 

Kr eises  zu beobacht en und über  di e Ent wi ckl ung in di ese m Berei ch i m Laufe des  nächst en Jahres 

zu bericht en.  

 

Der Rat behält zunächst di e jetzi ge For m der schriftlichen Ei nl adung bei.  


